
Male in der Woche mit dem Fahrrad losgezogen, 
um dann durch unwegsame Gebiete und Wälder zu
streifen. Jede Art, die ich fand, habe ich gepresst und
beschriftet. Dazu hatte ich sogar eine neue Press-
technik entwickelt, mit der ich auch Beeren pressen
konnte. 
Einer der schönsten Momente war, als ich hinter
einem Bach eine Schlucht entdeckte, in der ich noch
nie war. Dort fand ich einen seltenen Farn, den ich seit
zwei Jahren gesucht hatte. 

Als Jugendlicher bekam ich den Verbreitungsatlas der
Farn- und Blütenpflanzen der Schweiz in die Hand.
Darin wird dargestellt, was wo wächst. Aber waren viel-
leicht neue Planzen dazugekommen oder alte ver-
schwunden? 
Ich beschloss, die Gegend um Konolfingen, wo ich
wohnte, zu untersuchen.
Aus einem Interesse wurde eine Sammelleidenschaft.
Denn die grosse Herausforderung war ja, in diesem
quadratkilometergrossen Gebiet alle Pflanzenarten auf-
zuspüren. Also bin ich während dreier Jahre mehrere 

Peter Balmer
Flora um Konolfingen

Peter Balmer machte das Lehrerseminar und wollte
danach zuerst Biologie studieren. Da er aber aus
einer Musikerfamilie stammt, studierte er dann doch
klassischen Gesang in Luzern und absolvierte das
Opernstudio in Freiburg. Danach trat er während
zweier Jahre als Sänger in Opern auf. 
Stress, Einsamkeit und Intrigen hinter der Bühne
bewogen ihn dann jedoch, wieder zum Lehrerberuf
zurückzukehren. Er hat sich zum schulischen Heil-
pädagogen weitergebildet und betreut heute verhal-
tensauffällige Jugendliche.
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DDrraannbblleeiibbeenn,, aauucchh wweennnn mmaann
kkäämmppffeenn mmuussss.. WWaass iicchh ddaammaallss

ggeelleerrnntt hhaabbee,, ggeebbee iicchh aallss
LLeehhrreerr hheeuuttee wweeiitteerr..
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